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Einmal über den Vater nachdenken 
MÄNNERZUG Ein rotes Sofa 
lud gestern auf dem Landsge-
meindeplatz zum Erzählen ein 
– über den Vater, Grossvater 
oder die eigene Vaterrolle.

SUSANNE HOLZ 
redaktion@zugerzeitung.ch

Da sitzen sie einig auf dem Sofa: zwei 
junge Männer und Nic Baschung von 
MännerZug. Alle drei unterhalten sich 
angeregt, die Sonne scheint, der Sommer 
hat begonnen – es ist Vätertag, der 
erste Sonntag im Juni. Das rote Sofa ist 
geliehen, doch die Geschichten, die ei-
nen Nachmittag lang auf ihm erzählt 
werden, sind es nicht. Weil alle Erinne-
rungen an Vater oder Grossvater einem 
persönlich gehören und untrennbar mit 
einem verbunden sind.

«Wir möchten die Rolle des Vaters 
thematisieren», erklärt François Mercier, 
der zusammen mit Nic Baschung, Ti-
ziano Cautero und Tom Huber, alle von 
MännerZug, den Anlass mit dem ein-
ladenden Sofa organisiert hat. Es gehe 
darum, sich an den Vater zu erinnern, 
an Momente der Väterlichkeit. «Flashs 

auf die Väter, Blitzlichter», so nennt Nic 
Baschung das. François Mercier führt 
aus: «Die Idee ist, sich bewusst zu wer-
den, dass der Vater eine wichtige Rolle 
spielt, weil er da ist oder nicht da, 
präsent war oder nicht präsent, streng 
oder locker – manchmal gibt es da 
Lustiges zu erzählen, manchmal Trau-
riges.» Oder, wie die Organisation in 
ihrem Flyer schreibt: «Die Auseinander-
setzung mit den eigenen Vätern kann 
lustvoll, qualvoll oder gefühlvoll sein –
bestimmt aber ist sie sinnvoll.»

Vätergeschichten im Internet 
Die Idee mit den «Vätergeschichten» 

stammt aus der Ostschweiz – anlässlich 
des Vätertags 2012 wurden erstmals 
solche Gedanken und Erinnerungen 
gesammelt, am Vätertag 2013 konnte 
man im Internet bereits 117 anonymi-
sierten «Flashs» oder Blitzlichtern nach-
spüren. 

Auch die Geschichten, die das Team 
von MännerZug gestern gesammelt hat, 
werden alsbald auf der Website www.
vaetergeschichten.ch in essenzieller 
Form dokumentiert sein. Doch wie vie-
le sind eigentlich zusammengekommen? 
Zwischen 20 und 30 auf jeden Fall, 
schätzt Nic Baschung am Ende des 
Nachmittags. Alt und Jung hätten auf 

dem Sofa Platz genommen, Männer wie 
Frauen. 

Und was haben sie alles erzählt? Fran-
çois Mercier berichtet von zweien, die 
nichts erzählen wollten – zu negativ 
seien die Erinnerungen. Eine Frau habe 
sich an ihren Vater in der Nachkriegszeit 
erinnert, wie er in der kalten Wohnung 
die Kinder mit seinem Mantel zudeckte. 
Eine andere habe von den Wanderungen 
erzählt, die der Vater stets mit der Toch-
ter im Toggenburg unternahm – noch 
heute gehe sie ins Toggenburg, wenn 
sie sich entspannen wolle. Ein Mädchen 
berichtete wiederum von der Desillu-
sionierung, als sie älter wurde, selbst 
viel lernte und merkte, so klug ist der 
Papa gar nicht.

«Viele fanden das Thema wichtig», sagt 
Nic Baschung. Und erzählt vom rund 
40-jährigen Mann, der gerade vom Fried-
hof gekommen sei, wo er das Grab 
seines Vaters besucht hatte, den er nie 
richtig kennen lernen durfte. Dieser 
Mann habe zu ihm gesagt: «Ich wartete 
darauf, dass an diesem Grab irgendetwas 
passiert – aber es passierte nichts. Jetzt 
komme ich zufällig hier vorbei, und 
dieses Gespräch passiert ... » Das sei sehr 
schön und wie ein Zeichen. Das Team 
von MännerZug freut sich: «Es war läs-
sig, und unser Wunsch, den Vater zu 
thematisieren, wurde erfüllt.»

ANZEIGE

Platz nehmen und erzählen:  
Tom Huber von MännerZug.

  Bild Werner Schelbert

Diese Zeitung ist aus
Schweizer Altpapier

herge stellt – einge sammelt
direkt vor Ihrer Haustüre.
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Wir bauen für Ihre Sicherheit

Gleisbau-Arbeiten Immensee–Goldau–Zug
Aus betrieblichen und sicherheitsrelevanten Gründen können wir diverse 
Arbeiten an den Gleisanlagen nur nachts ausführen. Wir bemühen uns, die 
Lärmbelastung so gering wie möglich zu halten.

Folgende Nächte sind betroffen:

Immensee–Goldau–Zug: 
Dienstag/Mittwoch, 3./4. Juni 2014

Für Fragen zu den Arbeiten steht Ihnen Herr Marco Lussmann, Tel. 051 222 28 27, 
von der Bauleitung gerne zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis während der Bauzeit.

SBB Infrastruktur 
Instandhaltung Region Süd, Niederlassung Erstfeld
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NEUERÖFFNUNG
Kleintierpraxis myVets

Kleintierpraxis Cham

Kleintierpraxis myVets GmbH
Telefon 041 780 28 28

Knonauerstrasse 54
6330 Cham

www.myvets.ch
info@myvets.ch

Ihr myVets-Team
Dr. Alexander Gerold, Dr. Alexandra Lierau, Dr. Yuri Béosier, Dr. Isabelle Zulauf

Mehr Überblick.
Zum Entscheiden. 

Immer dabei.

Mehr als gut drucken:
unsere Full-Service-Leistungen.

DIE KÖNNEN DAS.
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Einladung zur Podiumsdiskussion zum Thema 

«Wohnen im Alter im Kanton Zug»
Situationsgerechtes Wohnen im Alter ist ein Grundbedürfnis des 
alternden Menschen in unserer Gesellschaft. Wir laden Sie ein zur 
öffentlichen Podiumsdiskussion über bestehende und mögliche  
neue Wohnformen.

Datum: Donnerstag, 5. Juni 2014 
Zeit: 14.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr 
Ort: Grosser Theatersaal, Casino Zug, Artherstrasse, Zug

Podiumsteilnehmer/innen:
Frau Barbara Beck-Iselin, Alternative-Die Grünen Kanton Zug 
Frau Christina Bürgi-Dellsperger, SP Kanton Zug 
Frau Esther Haas, Krifo Alternative Cham 
Frau Michèle Kottelat, GLP Kanton Zug 
Frau Vroni Straub-Müller, CSP Kanton Zug 
Frau Regula Töndury, FDP.Die Liberalen Kanton Zug 
Herr Markus Hürlimann, SVP Kanton Zug 
Herr Martin Pfister, CVP Kanton Zug

Moderation:
Herr Freddy Trütsch, Redaktor/Journalist «Neue Zuger Zeitung»

Anschliessend sind Sie herzlich zum Apéro eingeladen.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenlos. 
Freiwillige Türkollekte.
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